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_Mittogbait 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 23. Dezember. Ein wiener Korreſpondenz⸗Arti⸗ 
kel im heutigen „Conſtitutiounel“ ſagt, daß Defterreich an 
Nußland ein Ultimatum überſandt habe, die Nichtannahme 
deſſelben aber nicht als ensus helll betrachten werde. 

Paris, 22. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Die Spekulanten wa⸗ 
ren beunruhigt. Die ZpCt. Rente, die zu 64, 80 begann, ſank auf 64, 50 
und ſchloß in ſehr matter Haltung zur Notiz. Aktien des Eredit⸗Mobilier 
waren ſtark offerirt. Conſols von Mittags 12 Uhr und Mittags 1 Uhr 
waren gleichmäßig 88% gemeldet. — Sch Bett: a 

ZpEt. Rente 64, 60. 4% pCt. Rente 91, 25. 3pCt. Spanier 344%. 
1p6t. Be 21%. Silber: Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aktien „ —. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1337. 

aris, 23. Dezember. In der Paſſage war das Geſchäft nur gering, 

indem die Spekulanten ſich unſchlüſſig zeigten⸗ Die 3pGt. Rente eröffnete 
zu 64, 65 und wich auf 64, 60. Die telegraphiſch gemeldete Mittheilung 
des „Dresdner Journals“ daß Rußland die Neutralität des ſchwarzen Mee⸗ 
res unter gewiſſen Modifikationen acceptire, blieb auf das Geſchaft ohne 
Einwirkung. a 5 

London, 22. Dezember. Nachmitt. 1 uhr. Conſols 88%. 

London, 22. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Conſols eröffneten zu 

und wichen bei geringem Geſchäft auf Notiz. Geſtriger Wechſel⸗Cours 
auf Hamburg 13 Mrk. 9% Shill., auf Wien 11 Fl. 10 kr. — Schluß: 


Courſe: . 5 
8 Boots 83%, 1968. Spanier 21%. pCt. Spanier —.  Meri: 
toner —. Sardinier 83. 5 pet. Ruſſen 96, 4% pot. Ruſſen 88. 
Frankfurt a. M., 22. Dezemb., Nachmittags 2 Uhr. Geringer Um⸗ 
ſatz. Dee: Km feſt. Eiſenb.⸗Aktien geſchäftslos. Spanfer niedriger, 
— Schluß⸗Courſe: ? { 
Keule preußiſche Anl. 108. Preußiſche Kaſſenſcheine 104%. Köln: 
Mindener Eiſenb.⸗Aktien —. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordb. 56%. Ludwigs⸗ 
hafen⸗ Bexbach 160. Frankfurt⸗Hanau 78. Berliner Wechſel 104%. 
Hamburger Wechſel 88%. London. Wechſel 118%. Pariſ. Wechſel 93%. 
Amſterdamer Wechſel 99%. Wiener Wechſel 108%, Frankfurter Bank⸗ 
Antheile 119%. Darmſtädt. Bank⸗Aktjien 282. 3pGt. Spanier 3470. IEt. 


Spanier 20%. Kurheſſiſche Looſe 36%. Badiſche Looſe 45% pCt. 
Metalligues 66. 4¼pEt. Metalliques 58%. 1884er Looſe 87. Oeſterr. 


National⸗Anlehen 69 ½. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb⸗Aktien 176, 


erreichiſche Bank⸗Antheile 978. 5 
nn aa 22. Dezember, Nachmitt. 24 Uhr. Börfe geſchäftslos. — 


uß⸗Courſe: 
ifche AU, pCt. Staats⸗Anl. 100 Br. Preuß. Looſe 106%. Oeſter⸗ 
che Leet ZpCt. Spanier 32, 1ySt, Sin Wr. 
zruffifche 5p&t. Anleihe — Berlins Hamburger 4 
1 11972 2 Diedienbir er 49%. Fe Wittenberge 38 4. 
Berlin⸗Hamburg 1. Prior. 10 72 Köln⸗Minden 3. Prioritä: Dis⸗ 
konto 6 %% G. u. B. \ 8 = 
Getreidemarkt. Weizen unverändert. Roggen feſt. Oel unverän- 


dert. Kaffee und Zink ſtille. ! - 
del, EN Dezember. Baumwolle: 6000 Ballen Umfag. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


5 Telegraphiſche Nachrichten. 3 

Trieſt, 2. Dez. Der Schraubendampfer „Jonio“ iſt heute Früh mit 
der levantiniſchen Poſt hier eingetroffen, 5 5 

Konſtantinopel, 10. Dez. Die hier eingetroffenen Anleihegelder wur⸗ 
den dem Kriegsminiſterium übergeben, wodurch ein raſches Steigen der Pia⸗ 
ſterkurſe ſich ergab. Fünf Millionen Piaſter wurden zu beſſerer Pflaſterun 
der Straßen von Pera beſtimmt. Die Kapitulation von Kars iſt hier no 
nicht offiziell kundgemacht worden. Omer Paſcha hat ſich, hier eingetroffe⸗ 
ner 8 zufolge, in Choni bedeutend gefüllter Magazine und eines Vor⸗ 
rathes von 12,000 Schafpelzen bemächtigt. In der Krim iſt der Winter mit 
Strenge aufgetreten; die ITſchernaja hat ihre Ufer überfluthet, die militäri⸗ 
ſchen Operationen find ganzlich unterbrochen. In Kamieſch hat die Ein · 
weihung einer Ar. 500 b. 19 ein Pferderennen mit Steeplechaſe ftattge- 
unden. (S. Nr. 5990 0. * | 
5 “ee 12, Dez. Das hier ankernde britiſche Geſchwader unter Ste⸗ 
wart begiebt ſich zum Behuſe der Reparatur einiger Fahrzeuge nach Malta. 
Bei der ſchweſzeliſchen Fremdenlegion ereignen ſich ziemlich häufige Deſer⸗ 
tionsfälle. > . 2 

Athen, 14. Dez. Der k. k. Internuntius ee v. Prokeſch weilt zur 

eit noch hier; geſtern fand ihm zu Ehren Hoftafel ſtatt. Ungeachtet des 

ften Willens der Regierung, dem Räuberunweſen zu ſteuern, währt daſſelbe 
doch in einigen Gebieten wie früher fort. 
— — — — — — 
Vom Kriegsſchauplatze. 
Die London Gazette enthält folgende Depeſche des General Co: 
drington an den engliſchen Kriegsminiſter: 

Sebaſtopol, 4. Dezember. Mylord! Der Feind ſetzt ſein gelegent⸗ 
liches und zuweilen heftiger Feuern gegen Theile der Stadt fort. Er muß 
eine beträchtliche Menge koſtbarer Munition verbraucht haben, ohne uns Ver: 
luſte oder Beläftigung zu verurſachen. Es mag unwichtig erſcheinen auf den 
hieſigen Zuſtand der Wege und des Wetters Bezug zu nehmen; aber die Be⸗ 

enheit von beiden hat Einfluß auf die erforderlichen Verbindungen und 
auf das Wohlbefinden der Armee. Der Winter brach am 26, und 27. No⸗ 
vember plötzlich mit Schnee auf uns ein, und hat ſeitdem zwifchen Sturm 
und Regen abgewechſelt, und ein ſehr tief aufgeweichter Boden hat alle 
Kommuntkationen benachtheiligt. Es iſt eine beftändige Anweſenheit von Ar⸗ 
beitern bei der Eiſenbahn und eine anhaltende Aufmerkſamkeit auf dieſelbe 
nothwendig, und es iſt dafür die gehörige Sorge getragen; denn bei der 
odens Verhältniſſe giebt es Vertiefungen in 
derſelben, ſie iſt aber für die Armee und deren Verſorgung von größtem 

Nutzen, und wird es fernerhin bleiben. — Nach ſchrift. Ich bitte auch um 
Erlaubniß, den wöchentlichen Bericht des Ober⸗Stabsarzts Dr. Hall bei⸗ 
ſchließen zu dürfen. Ew. Herrlichkeit werden daraus erſehen, daß der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der Armee im "gemeinen fortwährend günſtig tft. 

W. J. Codrinton, Ober⸗ Befehlshaber. 5 
Ferner bringt die London Gazette folgenden Bericht des Kapitäns 


Osborn an den Admiral Lvons: 
a An Bord des Veſuvius, vor Kertſch, 24. November. 
Sir! Da ich mich nun, Ihren Weiſungen gemäß, auf dem Wege zur 
Wiedervereinigung mit Ihrer Flagge befinde ſo habe ich die Ehre, Ihnen 
den Schluß der Operationen im azowſchen Meere und die Verrichtungen des 
Geſchwaders in jenem Meere zu melden, welche nach meinem letzten, aus 
Gheisk vom 7. November datirten Schreiben ſtattfanden. Am 7. empfing 
ich Ihre Inſtruktionen nebſt Bemerkungen in Hinſicht auf Neutrale, welche 
m 20. November das azowſche Meer verließen. Das Wetter wurde fie 
rauh, und es gelang mir nur, die Bemerkungen den Behörden an der Küſte 
von Mariupol zuzufertigen. Am 8. November aber wurden die vor Ma⸗ 
riupol ankernden Schiff in der gepörigen Weiſe gewarnt, und am 9. die 
on dem Ta 7 bis zum 18. Nov. 
en; 


wehte fortwährend ein äußerſt heftiger Sturm aus dann aber ließ 


ich ſofort der neutralen Schifffahrt zu Berdiansk eine Notiz zukommen. Dort 


Köln⸗ 


Montag den 24. Dezember 1855. 


erfuhren wir von Herrn Gopcevich, ſo wie vorher zu Taganrog und Ma⸗ 
riupol, daß die ruſſiſchen Behörden die Neutralen ſeit ihrer Ankunft fort⸗ 
während in Quarantaine zurück gehalten hatten, und daß die Wahrſchein⸗ 


lichkeit, Frachten zu bekommen, faſt zu Ende ſei. Ein ruſſiſcher Offizier in 
Mariupol lachte darüber, daß die Neutralen ſich einbildeten, ſie würden 

dieſem Jahre Weizen erhalten, und zu dem Kommodore Kennedy, den ich 
mit einer Waffenſtillſtands⸗Flagge abſandte, ſagte er, die Neutralen müßten 
den Winter dort bleiben. Unter dieſen Umſtänden ließ ich, in Betracht Ihrer 
Wünſche und Inſtruktionen hinſichtlich dieſes Gegenſtandes es mir ſehr an⸗ 
gelegen ſein, daß die neutralen Schiffe nicht durch den plötzlichen Eintritt 
des Winters oder abſichtlich verfehlen möchten, dieſes Meer am 20. Novem⸗ 
ber zu verlaſſen. Als daher nach dem 13. d. ſich Eis zu bilden begon⸗ 


nen hatte und die Temperatur plötzlich gefallen war, ſchickte ich das ga 
Geſchwader nach Kertſch, mit Ausnahme des „Ardent“, „Snake“ un 
„Clinker“, mit denen ich mich in den azowſchen Meerbuſen begab. — 


Am 19. Nov. langten wir vor Mariupol an und fanden, daß alle Neu: 
tralen nach Kertſch abgeſegelt waren, und am 20, rekognoscirte ich Tagan⸗ 
rog und traf die Rhede leer, indem alle Schiffe, die dort geweſen waren, ſich 
ebenfalls entfernt hatten. 3 
einige (engl.) Meilen vom Ufer in See, der Don ſchien zugefroren, 
war jedes Anzeichen vorhanden, daß in jener Gegend der Winter hereinge⸗ 
brochen ſei. Zu Mariupol war der Strom oder Hafen gefroren, und viel 
Eis zog ſich an der Küfte entlang bis zum Bieloſarai⸗Leuchtthurm; die Tem: 
peratur war Mittags bis auf 29 Gr. Fahrenheit herabgeſunken. Ich theilte 
hierauf das Geſchwader und ließ die ganze Küfte von Ghenitſch bis zum Je⸗ 
nikale⸗Leuchtthurm anfs forgfältigfte unterſuchen, aber nicht ein einziges, noch 
ſo kleines Boot war zu ſehen. Nudem ich die hervorragende Stellung, in 
welcher Sie mich in den letzten fünf Monaten den ese verwandt haben, 
die Stellung als Senior⸗Officier eines abgeſonderten Geſchwaders, in Ihre 
Hände zurücklege, erſuche im Sie um die Erlaubniß, Sir, Ihnen ehrerbie⸗ 
tigſt auszudrücken, wie tief ich die mir verliehene Ehre empfinde und in wie 
dankbarer Erinnerung ich die unveränderliche Güte und vertrauensvolle Be⸗ 
rückſichtigung bewahren werde, die ich von Ihnen erfahren. S. Osborn. 

Aus Königsberg, 21. Dezember, wird dem Nord telegraphirt: 
„Omer Paſcha iſt auf die Nachricht hin, daß Fürſt Bagration Ver⸗ 
ſtärkungen erhalten habe, über den Ingur zurückgegangen und hat ſich 
nach Suchum⸗Kale zurückgezogen.“ ; 


und es 


Preußen. b 

Berlin, 22. Dezember. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig haben allergnädigſt geruht: dem Premierlieutenant in der Garde⸗ 
Landwehr⸗Kavallerie, Freiherrn v. Zedlitz⸗Neukirch zu Ramſtädt, 
die Kammerjunker⸗Würde zu verleihen; und den früher im Herzog— 
thum Schleswig als Amtmann angeſtellt geweſenen, jetzt bei der Re 
gierung zu Minden beſchäftigten Baron v. Liliencron, zum Regie⸗ 
rungsrath zu ernennen. 5 * 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Nickiſch Roſenegk, Major vom 
2. Inf. Rgt. zum Kommandeur des 2. Bats. 9. Landwehr⸗Regts. ernannt. 
Collins, Oberſt und Kommandeur der 4. Kavallerie⸗Brig., die Erlaubniß 


zum Fragen d. Uniform d. 6. Ulanen⸗Rgts., bei welchem derſelbe a la suite 


zu führen, ertheilt. v. Frankenberg, Major vom Kaiſer Franz Gren.⸗ 
Agt., als 2. Kommandeur zum 2. Bat. 1. Garde⸗Ldw.⸗Rgts., v. Roeder, 
Major vom Kaiſer Franz Gren.⸗Rgt. als 2. Kommandeur zum 1. Bat. 2. 
Garde⸗Ldw.⸗Rgts., v. Horn, Major vom Kaiſer Alexander Gren.⸗Rgt. als 
2. Kommandeur zum 1. Bat. 4. Garde⸗Ldw.⸗Rgts. verſetzt. v. Gontard, 
Hauptmann vom Kaiſer Alexander Gren.⸗Rgt., v. Uechtritz, Hauptm. vom 
Kaiſer Franz Gren.⸗Rgts., zu Majors, v. Wolff, Major vom General⸗ 
Stabe der 16. Diviſion, zum Direktor der kombin. 15. u. 16. Diviſionsſchule 
und Präſes der Examinations⸗Kommiſſion für Port.⸗Fähyndrichs ernannt. 
Bar, v. Noſtitz⸗Jänkendorff u. Drzewiecky, P. Fähnr. vom 6. Jäger⸗ 
Bat., zum Sec. Lt., v. Oppen, char. P. Fähnr. vom 5. Jäger⸗Bat., zum 
P. Fähnr. befördert. v. Dorpowski, Major u. Komdr. des 2. Bats. 9 
Regts., in das 2 Inf. Regt. verſetzt. Schubert, Sec. Et. vom 1. Aufgeb. 
1. Bat. 7., ins 1. Bat. 2. Regts. einrangirt. v. Lenz, Oberſt⸗Lt. u. 2. 
Komdr. 1. Bats. 2. Garde Ldw. Regts., als Komdr. des Füſ.⸗Bats. zum 
Kaiſer Franz Gren. Regt. verſetzt. v. Orlich, Oberſt⸗Lt. u. 2. Kommand. 
des 2. Bats. 1. Garde⸗edw. Regts, als Oberſt mit der Unif. des 2. Garde⸗ 
Regts. zu Fuß, Ausſicht auf Civilverſorgung u Penſion, v. Bülow, Mai. 
u. 2. Kommandeur des 1. Bats. 4, Garde⸗Ldw. Regts., als Oberſt⸗Lt. mit 
der Unif. des 2. Garde⸗Regts. zu Fuß u. Penſion, der Abſchied bewilligt. 

Berlin, 22. Dezember. Se. Majeſtät der König empfingen 
am 20. d. M. Vormittags, die gewöhnlichen Vorträge. Um 13 Uhr 
hatte der öͤſterreichiſche Geſandte die Ehre, bei Sr. Majeſtät durch den 
Miniſter-Präſidenten eingeführt und in einer Privat-⸗Audienz empfangen 
zu werden. Gegen Abend fuhren Se. Maſeſtät nach Potsdam und 
beebrten eine Soiree bei dem General-Major von Brauchitſch mit 
Allerhöchſtihrer Gegenwart. 

Se. Majeſtät der König kehrten geſtern mit dem 2⸗Uhrzuge von 
Potsdam nach Berlin und Charlottenburg zurück. Abends arbeiteten 
Se. Majeſtät mit dem Miniſterpräſidenten. — Des Königs Majeſtät 
haben den Rang der Vorſtände der Provinzial⸗Archive, deren das 
Rang⸗Reglement vom 7. Februar 1817 wegen der erſt ſpäter erfolgten 
Organiſation dieſer Inſtitute noch nicht hat gedenken können, dahin 
feſtzuſtellen geruht, daß dieſe Beamten derſelben (fünften) Rangklaſſe 
angehören, welche die Aſſeſſoren der Landeskollegien und die höheren 
Subalternen der Gentralbehörden begreift. Zugleich iſt beſtimmt 
worden, daß dieſe Beamten fortan den Titel Provinzial-Archivar 
unter Beilegung des Namens der betreffenden Provinz zu führen 
haben. | (Anz.) 

Berlin, 22. Dezember. (Tag esgeſchichte.] Der Miniſter⸗ 
präſident Freiherr v. Manteuffel iſt heute Mittag nach der Nieder⸗ 
lauſitz abgereiſt und gedenkt am Tage nach dem Feſte wieder hierher 
zurückzukehren. — Die Familie des verewigten Präſidenten des 
Herrenhauſes, Fürſten von Pleß, hatte die Abſicht gehabt, die 
Leiche des hohen Verſtorbenen in aller Stille und ohne jedes Geleit 
in die Familiengruft nach Fürſtenſtein übergetragen zu ſehen. Auf 
den dringenden Wunſch des hier anweſenden erſten Vice-Präſidenten 
und der übrigen hier anweſenden Mitglieder des Hauſes haben jedoch 
die Hinterbliebenen gegenwärtig angeordnet, daß noch vorher, am 
Sonntag den 23. d. M. Abends 6 Uhr, im Lokale des Herrenhauſes, 
am Sarge des Verblichenen eine Trauerfeierlichkeit ftattfinden ſolle. 


Das Herrenhaus will jo den Gefühlen der Liebe und Verehrung, die] b 


es dem edlen Verblichenen gezollt, den letzten tieſſchmerzlichen Ausdruck 
geben. Entferntere Mitglieder werden tief beklagen, daß die Zeit zu 
kurz war, auch ihnen hiervon rechtzeitige Kunde zugehen zu laſſen. 


Das Eis erſtreckte ſich zu beiden Seiten fchon | 


IC 601, 


Alle aber von ihnen, welchen noch vorher dieſe Zeilen in die Hand fallen, wer⸗ 
den zu jener Stunde dem theuren Todten gewiß eine Thräne der Liebe 
weihen. — In der Nacht nach der Trauerfeier ſoll der Sarg in der 
Stille nach dem Bahnhofe übergetragen werden. 2. 

Sonntag um 114 Uhr findet in der Kirche der kaiſerlich ruſſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft hierſelbſt ein Tedeum ſtatt wegen der Ueber⸗ 
gabe von Kars. — Der koönigl. großbritanniſche Kapitän und Kabi⸗ 


nets⸗Courier Haveland iſt von London und der kaiſerl. öſterreichiſche 


Kabinets⸗Courier Hillinger von Wien hier eingetroffen und letzterer 
nach Hannover von hier abgegangen. — Der General Direktor der 
koͤnigl. hannoverſchen Eiſenbahnen, Dr. Hartmann, iſt von Hanno⸗ 
ver hier angekommen. — Das Budget für 1856 zerfällt nach dem 


Wortlaute des jetzt dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Geſetzeſttwurfs 


in der Ausgabe in 113,308,218 Thaler an fortdauernder, und 
5,555,853 Thlr. an einmaliger und außerordentlicher Ausgabe. (Zeit.) 


Ankäufe gemacht habe oder zu machen beabſichtige: „Wir haben. 
nicht erfahren, daß die preuß. Regierung bis jetzt hier Getreide⸗Ein⸗ 
käufe gemacht habe, und da dergleichen Transaktionen hier ſelten ge⸗ 
heim gehalten werden, iſt die Wahrheit des obigen Gerüchts, ſo weit 
der Markt von New⸗Nork dabei berührt iſt, ſehr zu bezweifeln. 


P. C. Berlin, 23. Dezember. Der dem Landtage zur Berathung vor⸗ 


liegende Gefeg= Entwurf, betreffend die Abſchätzung von Landgütern 


fal Behufe der Pflichttheils⸗Berechnung in der Provinz Weſt⸗ 


alen, erneuert in etwas veränderter Geftalt die Vorlage, welche, bereits: 


zweimal Gegenſtand legislativer Berathung, bisher nicht zur definitiven Er⸗ 
ledigung gelangt iſt. 

Früßer beſtanden in den meiſten Landestheilen, welche die jetzige Provinz 
Weſtfalen bilden, beſondere vom gemeinen Rechte abweichende Succeſſions⸗ 
Ordnungen, nach welchen nur Einem der Erben das Gut gebührte, die übri⸗ 
gen ſich mit gewiſſen vom Uebernehmer zu zahlenden Abfindungen begnügen 
mußten, welche zwar in den verſchiedenen Landestheilen verſchiedenarkig, je⸗ 
doch ſo normirt waren, daß der Uebernehmer im Stande wak, als tüchtiger 
Landwirth zu beſtehen. Dieſe Verfaſſung wurde zuerſt im Jahre 1809 durch 
die Einführung des franzöſiſchen Eivil⸗Geſetzbuchs während. der Fremdherr⸗ 
ſchaft im Herzogthum Weſtfalen aufgehoben, und es wurden die bäuerlichen 
Beſitzungen dem gemeinen Erbrechte unterworfen. Hinſichtlich der dem Heim⸗ 
fallsrechte unterliegenden Güter wurden die früheren Singular⸗Succeſſionen 
zwar durch geſetzliche Beſtimmungen vom 21. April 1825 und vom 24. Novbr. 


1833 wieder hergeſtellt, welche in Betreff der nicht heimfallspflichtigen Bauern⸗ 


Güter durch das bäuerliche Erbfolge⸗Geſetz vom 13. Juli 1836 und durch die aller⸗ 
höchſte Ordre vom 5. Januar 1844 ergänzt wurden. Allein die Geſetz⸗ 
gebung des Jahres 1848 hob alle dieſe Einrichtungen wieder auf und unter⸗ 
warf die bäuerlichen Beſitzungen in der Provinz Weſtfalen ohne Unterſchied 
dem gemeinen Erbrechte. Die daraus entſpringenden Webelftände würden 
in der Provinz Weſtfalen allgemein gefühlt. Die gleichen Anſprüche der 
Miterben mußten durch Theilung des Grundbeſitzes zwiſchen den Erb⸗Inter⸗ 


eſſenten, durch Veräußerung deſſelben behufs der Auseinanderfegung, oder 


wenigſtens durch die hohen aus gleicher Theilung des Werthes von Grund 


und Boden reſultirenden Abfindungen, die der Uebernehmer zu gewähren 
tte, zuletzt nothwendig zu einer gänzlichen Zerſplitterung des Grund und 


a 

Bade zur Ueberſchuldung des noch Zuſammengehaltenen, überhaupt aber 
dazu führen, das Beſitzthum den aufſitzenden Familien zu entziehen, die öko⸗ 
nomiſche Lage der laͤndlichen Bevölkerung zu zerrütten und ein ländliches 
Proletariat zu erzeugen. ; 


Glücklicherweiſe ſuchte der in der Ländlichen Bevölkerung Weſtfalens vor⸗ 
herrſchende konſervative Sinn und die dort überall vorhandene Neigung, 


den ererbten Grundbeſitz ungeſchmälert den Nachkommen zu überlieſern, 


durch letzwillige Anordnungen und Uebertragsverträge, bei denen die älter 
ren durch die Geſetzgebung beſeitigten Normen vorſchwebten, jenen nachthei⸗ 
ligen Folgen vorzubeugen. Dieſem konſervativen Sinne der ländlichen Be⸗ 


völkerung Weſtfalens iſt es zu verdanken, daß nach den in den letzverfloſſe⸗ 
nen Jahren vorgenommenen Ermittelungen, deren Reſultat wenigſtens als 
annähernd richtig betrachtet werden kann, außer den Rittergütern mit einem 
Areale von 460,892 Morgen, 39,116 ſpannfähige Güter mit einem Areale 
von 4,058,827 Morgen exiſtiren, während die nicht ſpannfähigen Güter bei 
einer etwa dreimal ſo großen Anzahl (nämlich 108,791) im Ganzen nur ein 


Areal von 1,482,634 Morgen, alſo ungefähr nur % des Areals der größe⸗ 


für die Dauer der Ruin des ländlichen 
Grundbeſitzes nicht abgewehrt werden, auch treten jenem Streben in den be⸗ 
S Vorſchriften über den Pflichttheil bedeutende Hinderniſſe entgegen. 

eſeitigung dieſer Hinderniſſe iſt der Zweck des vorbezeichneten Geſetzentwurfs. 
Derſelbe unterſcheidet ſich von den früheren, auf die ungetheilte Erhaltung 


ren ländlichen Beſitzungen einnehmen. 
Inzwiſchen kann hierdurch allein 


des ländlichen Grundbefiges in den Familien gerichteten weſtfäliſchen Pros 
vinzialgeſetzen darin, daß er einerſeits nicht, wie das bäuerliche Erbfolgeſetz 


vom 13. Juli 1836, eine eee e vorſchreiben will, an⸗ 

N äuerliche Grundeigenthum beſchränkt, fondern 
den geſammten laͤndlichen Grundbeſitz von einem gewiſſen, ihm politiſche 
und national⸗ökonomiſche Bedeutung gebenden Umfange, umfaßt. Denn das 
auch hier, und na⸗ 


dererſeits ſich nicht auf das 


beim bäuerlichen Grundbeſitze vorwaltende Bedürfniß i \ 
mentlich bei ſolchen Gütern vorhanden, deren Werth und Umfang nicht bes 

deutend beſteh iſt, um die Errichtung von Familien⸗Fideikommiſſen nach den 

darüber beſtehenden beſchraͤnkenden Grundfägen zu geſtatten. 

Der Entwurf geht ferner von der, für die Provinz Weſtfalen that⸗ 
ſächlich erwieſenen Vorausſetzung aus, daß in der geſammten ländlichen Bes 
völkerung das bewußte Beſtreben lebendig iſt, ihren Grundbeſitz ungetheilt in 
der Familie zu erhalten. Er will daher keine Dispoſitions⸗Beſchränkungen 
einführen, im Gegentheil die Hinderniſſe wegräumen, die die allgemeinen ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften über den Pflichttheil einer Realiſirung jenes Beſtrebens 
entgegenſtellen, und durch den größeren Spielraum, der der Autonomie da⸗ 
durch gegeben wird, auf die ungetheilte Erhaltung des Eigenthums in den 
Familien und Kräftigung des ländlichen Grundbeſitzes hinwirken. ö 

Bei den vielfachen Verſchiedenheiten, die das in der Provinz Weſtfalen 
ur Zeit geltende Familien⸗ und Erbrecht darbietet, hat das ittel, der 

Natenomſe eine freiere Bewegung zu verſchaffen, wenn nicht auf eine be» 
denkliche Weiſe in konkrete Verhaͤltniſſe eingegriffen werden ſollte, nur darin 
geſucht werden können, für den Fall der Anfechtung einer auf Erhaltung 
des ländlichen Grundeigenthums bei der Familie abzweckenden autonomiſchen 
Dispoſition des Beſitzers, oder ſonſt etwa zur ie Berechtigten, wegen 
Pflichttheilsverletzung ſolche Beſtimmungen zu treffen, welche eine billige, 
das wirthſchaftliche Beſtehen des Annehmers berückſichtigende Abſchätzung 
des den Gegenſtand der Dis poſition bildenden Beſitzthums zum Behufe der 
alsdann nothwendig werdenden Pflichttheilsberechtigung ſichern. 

Hiernach bildet, wie es auch die Ueberſchrift des Entwurfes hervor⸗ 
ebt, den eigentlichen Gegenſtand für die dispoſitiven Vorſchriften des pro⸗ 
jektirten Geſetzes die Abſchätzung von Landgütern zum Behufe der Pflicht⸗ 
theilsberechnung in der Provinz Weſtfalen. Br = 

Das Bedürfniß legislativer Normen, welche darauf abzielen, einer dem 
Intereſſe der beſitzenden Familien ſowohl als des Staats gleich nachtheiligen 


Die new⸗vorker deutſche Handels⸗Ztg. ſchreibt mit Bezug auf die : 
Gerüchte, daß die preußiſche Regierung in Amerika Getreide: . 
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© Berfplitterung und al 
dere desjenigen vorzubeugen, welch. 
befähigt, und ref. in national ⸗ökonomiſ⸗ 
: daſſelbe den Familie 


— 3 
in anderen Landestheilen vorhanden. 


Allein das 3 
in gleichem Maße vorhanden, und danach müſſen auch d 


egierung, wie aus den dem Entwurfe beigefügten 
vinzielle Behandlung des Gegenſtandes ang Peſßes erachtet. 


Elberfeld, 22. Dez. 
berichtet: Das neuerdings in der Preſſe wieder umlaufende Gerücht, 


Herr v. Kleiſt verbleibt auf ſei⸗ 


würde, entbehrt jeder Begründung. 
(Elberf. Ztg.) 


nem Poſten am Rhein. 
Ma 
ſchen Verlage zu Leipzig erſchienene Druckſchrift: 


Kreisgerichte zu Suhl, rechtskräftig auf Vernichtung erkannt worden. 
Poſen, 22. Dezbr. 


Adelnau, am 25. Nov. d. J. 
tere Verbreitung außerhalb dieſes Ortes bis jetzt nicht erlangt. 


[Rinderpeſt.] Die in Magnik, 


vieh und Kälber) gefallen 11, getödtet 26, am Leben geblieben 13 
geweſenen 28 Stück Rindvieh find 7 Stück gefallen, reſp. getödtet. 


(Poſ. 3 
Thorn, 20. Dez. Seit geſtern iſt die Grenzſperre wegen der 


Rinderpeſt ins Leben getreten. Hoffentlich wird dieſe Maßnahme, vom 
Winter unterſtützt, der Ausbreitung jener ſchrecklichen Seuche Grenzen 


1 fetzen; bis jetzt hat ſich, fo viel wir wiſſen, in unſerer Gegend und in 
2 den benachbarten Kreiſen Strasburg, Graudenz und Kulm die Seuche 
. nirgends gezeigt. — Endlich iſt ein längjähriger Wunſch der hieſigen 


Bevölkerung für eine leiber nicht allzulange Zeit in Erfüllung ge: 
gangen. Der Froſt — heute 15» — hat den Weichſelſtrom über⸗ 
brückt und durch die Herſtellung einer Eisbahn iſt dafür geſorgt, daß 
die Paſſage über den Strom gefahrlos ſtatthaben kann. Der Poſten⸗ 
lauf iſt wieder regelmäßig. EL (Königsb. Z.) 
ö Deutſchland. 
Frankfurt a. M., 21. Dezbr. Die gewöhnliche Wochen- 
figung der Bundes verſammlung hat am geſtrigen Tage nicht 
ſtattgefunden. Es ſollen in den beiden nächſten Wochen aus Anlaß 
der in dieſelben fallenden Feiertage keine Sitzungen gehalten werden. 
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Bi Nach einem umlaufenden Gerüchte würde morgen eine außerordentliche 
2 Sitzung der Bundeöverfammlung ſtatthaben, um die Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben des neuen franzöſiſchen Geſandten bei dem deutſchen 
5 Bunde, des Grafen von Monteſſuy, entgegenzunehmen. Derſelbe iſt 


in Begleitung ſeiner Familie nebſt zahlreichem Gefolge geſtern Mittag 

hier eingetroffen und im Hotel „Zum engliſchen Hof“ abgeſtiegen. 
8 a (Leipz. 3.) 

München, 18. Dezember. Die „Allg. Ztg.“ erfährt aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle, daß der König dem ſchweinfurter Komite für den 
Blau des baieriſchen Theils der Rhönbahn die Konzeſſion zur Anfer⸗ 
tigung des Bahnprojektes ertheilt, und geſtattet hat, daß das Inge⸗ 
nieurperſonal der Friedrich⸗Wilhelm⸗Nordbahn⸗Geſellſchaft die Ver⸗ 

meſſungsarbeiten in Baiern fortſetzen und 

baieriſchen Theil der Bahn vollenden darf. 
von ſoll bereits dem in München noch verweilenden kurheſſiſchen Kom: 
miſſar, Oberbergrath Schwarzenberg, gemacht worden fein, 
Augsburg, 20. Dezbr. Einem allgemein verbreiteten, jedoch 
noch unverbürgten Gerüchte zufolge wäre der Weihbiſchof von Bam: 
berg, Dr. Deinlein, zum Biſchof von Augsburg ernannt. (Allg. 3.) 
. Karlsruhe, 19. Dezbr. In der heutigen Sitzung der zweiten 
Kammer übergab Staatsrath Regenauer das außerordentliche Budget 
für 1856 u. 1857. Danach werden im Ganzen 714,769 Fl gefordert, 
wovon 48,900 Fl. auf das Juſtiz⸗Miniſterium zur Vollendung begon: 
nener und Ausführung neuer Gefängnißbauten, und 650,100 Fl. auf 
den Etat des Miniſterium des Innern fallen, und zwar zum größten 
Theil (601,400 Fl.) für Waſſer⸗ und Straßenbau. Für die Kriegs⸗ 
bereitſchaft iſt in dem außerordentlichen Budget Nichts aufgenommen, 
weil man nicht wiſſe, wie lange dieſelbe fortzudauern habe. Uebrigens 
betrage der durch ſie herbeigeführte außerordentliche Aufwand monatl.ch 
nur 6648 Fl. f (K. Z.) 
BEN. Stuttgart, 19. Dezember. Die Stelle eines Geſchäftsträgers 
in Petersburg ſtatt des zum Geſandten in Wien beförderten Frei⸗ 
herrn v. Op erhielt der ſeitherige prov. Kanzleidirektor im Miniſte⸗ 
rum des Auswärtigen, Herr v. Lobſtein. 
Stuttgart, 21. Dezember. Dem Vernehmen nach wäre den 
beiden Abgeordneten des Amts Ellwangen, Pfarrer Profeſſor 

Or. Mack und des Bezirks Ehingen, Oberjuſtizrath Wieſt, der Ur⸗ 
laub zum Eintritt in die Ständeverſammlung ſeitens der Staatöregie: 
b rung abgeſchlagen worden. ’ (Schw. M.) 
E Hamburg, 21. Dezember. Die Campe'ſche Angelegenheit, die 
ſſich auf die Verhaftung Vehſe's und die Konfiskation feiner neueſten 
Schrift in Berlin bezieht, erregt hier großes Aufſehen. Unſere Poli: 
zei bedroht Campe (der, beiläufig erwähnt, die Freiheitskriege als Hu⸗ 
ſar mitgemacht hat) mit einer eventuell zu erhoͤhenden Geldſtrafe, falls 
er den Namen deſſen nicht nenne, der ihm die von ihm an Vehſe mit⸗ 
getheilteGeſchichte in Betreff des Herzogs Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
Ain überſandt hat. — Die neueſte Volkszählung ergiebt folgende Daten: 
Hamburg (die Stadt) 126,860, Vorſtadt St. Georg 18,008, St. 
Pauli 18,065, zuſammen 162,933, und mit dem Gebiete zuſammen 
208,198 Einwohner. (N. Z.) 
ER 5 Oeſterreich. 

e Wien, 21. Dez. Der Präfident des oberſten Gerichtshofes, 
Graf Taafe, ein Staatsmann aus alter Zeit, it geſtorben. — Statt 
der Cholera haben wir hier jetzt eine Typhusepidemie; im allgemei⸗ 
nnen Krankenhauſe ſoll die Zahl der Typhuskranken mehrere Hunderte 
betragen. — Ueber den Erfolg der Miſſion des Grafen v. Eſterhazy 
bheerrſcht hier keine Unruhe, da ſelbſt, wenn dieſelbe, die zumeiſt auf 
den Wunſch Frankreichs unternommen wird, nicht ganz vom etz 
wuünſchten Erfolge begleitet fein ſollte, kriegeriſche Verwickelungen kaum 
eintreten dürften. Obwohl die Verſion der Morning Poſt im Ganzen 
I. richtig gilt, glaubt man doch, wenn Rußland ernſtlich Unterhand⸗ 
lungen wünſchen ſollte, auf dieſelben von den Weſtmachten eingegan⸗ 
gen werden wird. Mit dem franzoͤſiſchen Kabinet herrſcht hier fort: 
dauernd das beſte Einvernehmen. 

Be. Nufland. 
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Re) P. C. Einer Mittheilung von der untern Donau zufolge befin: 
. ch das Fahrwaſſer in der Sulina-Mündung andauernd 
in einem höchſt kläglichen Zuſtande. Man hat neuerdings von öſter⸗ 


Leichiſher Seite in anerkennungswerther Weile Maßregeln zur Herſtel⸗ 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


des ländlichen Grundeigenthums, insbeſon⸗ 
es zur Ausübung gewiſſer politiſcher Rechte 
: a Beziehung von Bedeutung tft, 

n zu konſerviren und die Hinderniſſe wegzuräumen, welche 
dem hierauf gerichteten, mehr oder weniger überall in der ländlichen Bevöl⸗ 
hervortretenden Streben entgegenſtehen, iſt zwar ohne Zweifel auch 
iſt nicht überall 
0 0 e Mittel der Ab⸗ 
rn e ſich verſchieden geſtalten. Aus dieſen Gründen hat die königl. Staats⸗ 
Motiven erhellt, die pro⸗ 


Von guter Seite wird uns aus Berlin 


wonach der Oberpräſident der Rheinprovinz, Herr v. Kleiſt-Retzow, 
demnächſt die Verwaltung der Provinz Brandenburg übernehmen 


deburg, 21. Dezb. Gegen die bekannte, im S. Hirzel⸗ 
„Die letzte Seſ— 
ſion der preuß. Kammern“, welche vor einigen Monaten in den 
Buchhandlungen mit Beſchlag belegt wurde, iſt jetzt und zwar von dem 


Kreis 


ausgebrochene Rinderpeſt hat eine weis 
Auf 


dem Dominialgehöfte find von 60 Stück Rindvieh leinſchließlich Jung: 
Stück. Von den außerhalb des Dominialgehöftes im Dorfe befindlich 


vas Projekt auch für den 
Amtliche Mittheilung da⸗ 


— 3274 
lung der Ordnung an der Sulina fo wie zur Sicherung der Schiff: 
fahrt gegen räuberiſche Ueberfälle ins Werk geſetzt, aber ſeit dem Früh⸗ 
jahr 1853 iſt nicht das Mindeſte geſchehen, um das Fahrwaſſer ſelbſt 
gegen die fortſchreitenden Verſandungen zu ſchützen. In Folge deſſen 
iſt der Waſſerſtand an der Barre von Sulina gegenwärtig auf 84 Fuß 
engliſch herabgeſunken. Zeigt ſich bei jo geringer Waſſertiefe das Pal: 
ſiren der Barre ſelbſt für kleinere Fahrzeuge mit großen Gefahren ver: 
bunden, ſo wächſt die Gefahr mit der Größe der Schiffe. Die tiefer 
gehenden Fahrzeuge ſehen ſich nicht blos genöthigt, an der Barre ihre 
ganze Ladung auszulichten und die bedeutenden daraus erwachſenden 
Koſten und Zeitverluſte zu tragen, ſondern bieten in ihrem unbelade: 
nen Zuſtande überdies den Strichwinden noch einen ſehr günſtigen An⸗ 
griffspunkt und gerathen nicht ſelten auf den Strand. Der Schiffbruch 
gehört an der Sulina faſt zur Tagesordnung. 


: Frankreich. 

Paris, 20. Dezbr. Der „Moniteur“ veroffentlicht heute durch 
das nachſtehende, vom 19. Dezember datirte Dekret den am 21. No⸗ 
vember zwiſchen Frankreich, Großbritannien und Schweden abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrag, (deſſen hauptſächlichſter Inhalt bereits telegraphiſch 
mitgetheilt wurde): 

Art. 1) Nachdem zu Stockholm am 24. November des gegenwärtigen 
Jahres 1855 ein Vertrag abge elde worden iſt zwiſchen e dem 
vereinigten Königreiche von Großbritannien und Irland und den vereinigten 
Königreichen von Schweden und a egens und nachdem die Ratifikationen 
dieſes Aktes am 17. des gegenwärtigen Monats Dezember ausgewechſelt wor⸗ 
den ſind, ſo wird der beſagte Vertrag, deſſen Wortlaut folgt, ſeine volle 
und gänzliche Vollziehung aan je 

ertrag. 

Se. Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen, Ihre Majeſtät die Su des 
vereinigten a von Großbritannien und Irland und Se. Majeftät 
der König von Schweden uns Norwegen, jede Verwickelung zu verhüten 
wünſchend, die das europäifche Gleichgewicht zu ſtören geeignet wäre, haben 
beſchloſſen, ſich zu verſtändigen, zu dem Zwecke, die Integrität der vereinig⸗ 
ten Königreiche von Schweden und Norwegen zu ſichern, und haben zu Be⸗ 
vollmächtigten für den Abſchluß eines desfallſigen Vertrages ernannt (folgen 
die Namen der drei Bevollmächtigten, namlich des franzöſiſchen und des eng⸗ 
liſchen Geſandten zu Stockholm und des ſchwediſchen Miniſters des Auswär⸗ 
tigen), welche, nachdem ſie ſich ihre betreffenden Vollmachten mitgetheilt, 
und dieſelben als gut und in gebührender Form befunden haben, über das, 
was folgt, übereingekommen find: _ 

Art. 1. Se. Majeſtät der König von Schweden und Norwegen ver⸗ 
pflichtet ſich, keinerlei Theil der den Kronen von Schweden und Norwegen 
zugehörigen Gebiete an Rußland abzutreten, oder mit ihm auszutauſchen, 
oder ihm deſſen Beſetzung zu geſtatten. Se. Majeſtät der König von Schwe⸗ 
den und Norwegen verpflichtet ſich außerdem, keinerlei Recht der Weide, 
der Fiſcherei oder welcher anderen Art es auch ſei, ſowohl auf den beſagten 
Gebieten, als auf den Küſten von Schweden und Norwegen, an Rußland 
abzutreten und jeden Anſpruch zurückzuweiſen, den Rußland erheben könnte, 
um die Exiſtenz irgend eines der vorerwähnten Rechte darzuthun. 

Art. 2. In dem Falle, daß Rußland an Se. Majeftät den König von 
Schweden und Norwegen irgend einen Vorſchlag oder ein Anſinnen zu dem 
Zwecke richtete, entweder die Abtretung oder den Austauſch irgend eines 
Theiles der den Kronen von Schweden und Norwegen zugehörigen Gebiete, 
oder die Befugniß, gewiſſe Punkte der beſagten Gebiete zu beſetzen, oder 
die Abtretung von Fifcherei-, Weide: oder ſonſtigen Rechten auf eben dieſen 
Gebieten oder an den Küſten von Schweden und Norwegen zu erwirken, 
verpflichtet ſich der König von Schweden und Norwegen, unverzüglich dieſen 
Vorſchlag Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Franzoſen und Ihrer britiſchen Ma⸗ 
jeſtät mitzutheilen, und die eben genannten Majeſtäten übernehmen ihrerſeits 
die Verpflichtung, Sr. Majeſtät dem Könige von Schweden und Norwegen 
eine hinlängliche See⸗ und Landmacht zu liefern, die mit der See⸗ und Land⸗ 
macht der en Majeſtät zuſammenwirken ſoll zu dem Zwecke, den An⸗ 
ſprüchen oder Angriffen Rußlands zu widerſtehen. Die Beſchaffenheit, der 
Umfang und die Beſtimmung der Streitkräfte, um die es ſich handelt, wer⸗ 
den eintretenden Falls durch gemeinſames Einvernehmen zwiſchen den drei 
mn feftgefte t werden. 1 1 — 

rt. 3. e Ratifikationen und der Austauſch der Ratifikationen des 
gegenwärtigen Vertrages werden ſo bald als thunlich zu Stockholm erfolgen. 

Zur Beglaubigung haben die betreffenden Bevollmächtigten ihn unter⸗ 
zeichnet und ihm das Siegel ihrer Wappen beigefügt. 

Geſchehen zu Stockholm am einundzwanzigſten November des Gnaden⸗ 
jahres achtzehnhundert fünfundfünfzig. 

Folgen die Unterſchriften der drei Bevollmächtigten. ; 

Art. 2) Unſer Miniſter⸗Staats⸗Sekretär im Departement der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten iſt mit Vollziehung des gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 

Spanien. a 

Madrid, 15. Dezember. Die Berathung der Verfaſſung iſt 
heute durch Genehmigung eines Zuſatzartikels beendigt worden, wel: 
cher die Grundlagen der nachſtehenden organiſchen Geſetze als integri⸗ 
renden Theil der Verfaſſung erklärt: 1) Wahlgeſetz; 2) Geſetz über 
die Beziehungen zwiſchen den beiden geſetzgebenden Körpern; 3) Geſetz 
über die Regierung und Verwaltung der Provinzen und Städte; 4) 
Geſetz über die Einrichtung der Gerichtshoͤfe; 5) Geſetz über die 
Freiheit der Preſſe; 6) Geſetz über die Natiosalmiliz; 7) Geſetz über 
den Staatsrath. Noch iſt es unentſchieden, ob die Verfaſſung ver: 
öffentlicht werden ſoll, bevor die Cortes den Grundlagen der organi⸗ 
ſchen Geſetze ihre Genehmigung ertheilt haben. — Geſtern ward ein 
zu 16,000 Realen ausgeſetztes Nationalgut für 130,000 Realen zu⸗ 
geſchlagen. 

Italien. 

Turin, 28. Noobr. [Die italieniſche Schilderhebung,!] 
von der in neuerer Zeit immer mehr die Rede, ſcheint denn dech, man 
mag es noch ſo ſehr leugnen, vor der Thür zu ſtehen. Sie hat ihren 
Sitz in Rom, ihre Anhänger in der Romagna, ſie reicht mit ihren 
Rieſenarmen nach Nord und Süd, nach den Herzogthümern und nach 
dem Königreiche beider Sizilien, und ihr Ausbruch dürfte Frankreich 
und Oeſterreich in mannigfache Konflikte bringen, da bereits in Rom 
und in der Romagna nach geheimer Uebereinkunft zwiſchen der päpſt⸗ 
lichen Regierung und dem franzöſiſchen Oberkommando beſchloſſen wurde, 
daß im Fall einer Volksbewegung, wenn die Regierung die Truppen 
konzentriren will, dieſelbe von der Engelsburg aus 10 Kanonenſchüſſe 
geben laſſen werde, worauf alle Regiments-Kommandanten ihre Trup⸗ 
pen auf ihren Sammelplägen vereinigen, die franzoͤſiſchen Oberſten das 
Kommando übernehmen und die päpſtlichen Truppen mit den franzö⸗ 
ſiſchen verſchmolzen werden würden. Der franzöſiſche General träte 
dann an die Spitze der bewaffneten Macht. eſe M 
dings natürlich, aber ſie giebt die Macht in die Hände Frankreichs. 
Noch ein weiteres bemerkenswerthes Faktum iſt die Ernennung Bre⸗ 
niers zum franzöſiſchen Geſandten in Rom, des Mannes, welcher in 
den Jahren 1848 und 1849 faſt offiziell in Italien und namentlich 
in Neapel Propaganda für Frankreich machte. Iſt nun gleich die 
Volksbewegung in Benevento von nicht zu großer Beeeutung, fo dürfte 
doch der geringſte Anlaß die Erklärung der römiſchen Staaten in 
Kriegszuſtand unter Frankreichs Diktatur zur Folge haben — ein 
Signal für die Muratiſten in Neapel. Rom zählt an Militär ein 
Heer von 13,488 Mann auf Friedensfuß, kann aber bei Berufung 
aller Waffenfähigeu von 20 Jahren 40,000 Mann ſtellen. (Abſolute 
Bevölterung nach der Zählung von 1850: 3,019,359 Seelen.) Der 
Waffenſaal im Vatikan zählt 100,000 Gewehre. DER) 


Provinziel- Beitung. 


2 Breslau, 21. Dezember: [Die fihere Verhütung 


des Gr: 


ſtickungstodes.] Die wieder und wieder ſich erneuernden Unglücks⸗ 


denſtraße Nr. 32 zwei Paar braune 


Dieſe Maßregel iſt aller- 


falle auf dem Wege der Erſtickung durch Kohlendunſt, ſowie die erneu⸗ 
ten polizeilichen Verordnungen gegen die Fahrläſſigkeit bei Schließung 


der Ofenklappen weiſen immer dringender auf eine ſichere zuverläſſſge 
Abhilfe hin, und geben uns Anlaß nochmals auf die in Nr. 43, S. 117 
des „Gewerbeblattes“ angegeben Mittel zur Verhütung des Kohlen⸗ 
dunſtes zurückzukommen. Räthſelhaft iſt es, warum man dieſelben nicht 
längſt allgemein anwendet, da das eine hundertmal empfohlen, das 
andere auf der Hand liegend iſt. . 

1) Man ſchneide in die Ofenklappe eine Oeffnung, etwa von der 
Größe eines Quadratzolles. Sie reicht hin, die Gaſe in den Schorn⸗ 
fein abzuführen, ohne einen fo gewaltigen Durchſtrom von Luft zu ers 
n daß das Zimmer ſchnell erkalte. 2) Man gieße, ſobald 
eine Flamme mehr aufſchlägt, oder ſelbſt zu jeder beliebigen Zeit, 
wenn man das Gemach warm genug ſpürt, die Kohlen langſam mit 


Waſſer völlig aus. Hiefür bedient man ſich am bequemſten eines Blech⸗ 


kännchens mit langem, etwas geſchweiftem Ausgußrohre. Alsdann 

dreht man (nachdem den Gaſen etwa fünf Minuten lang Abzug ver⸗ 

ſtattet worden) die Klappe zu, und ſchließt die Ofenthür und den Aſchen⸗ 

lch w Punktum. Die abgelöfhte Kohle brennt das nächſtemal treff⸗ 
weiter. 


Breslau, 22. Dezember, [Polizeiliches.] Es wurden geſtohlen: Wei⸗ 
: ukskin⸗Beinkleider; unweit des Dorfes 
Gräbelwitz von einem Wagen ein zugenähter Sack, enthaltend 4 Kleider, 
1 Stück karrirtes wollenes Kleiderzeug, 1 ſchwarzes Mäntelchen, 2 weiße 
Unterröcke, 5 Paar weiße Strümpfe, gez. E. N., Nr. 1 bis 3 und 5 und 6, 
2 Frauenhemden, gez. E. N., 2 Mannshemden, 6 Schürzen, 2 Kattuntücher, 
1 Kragen von ſchwarzem Iwill, 3 Schnupftücher, 1 Paar graue wollene 
Handſchuh, 1 Paar Zeugſchuh, 1 Tamburin, 1 kleines weißes Nähkäſtchen 
mit Einrichtung, 1 Frauenjacke, ein roſaſeidener Shawl und mehrere Hemd⸗ 
chen, Kragen und Unterärmel; auf dem Markte ein Muff von braunem 
Pelzwerk, — nie die Eigenthümerin beſchäftigt war, aus einer Marktbude 
etwas zu kaufen; Katharinenſtraße Nr. 1 eine ſilberne Taſchenuhr; einem 
Schnittwaarenhändler aus feiner Marktbude 30 Ellen braun⸗ und ei 
geftreifte Schürzenleinwand und 27 Ellen ebenfolche Leinwand, jedoch roth⸗ 
und weißgeſtreift, 18 Ellen weiße Hemdenleinwand; Karlsſtraße Nr. 46 der 
obere Theil eines eiſernen Ofens, im Werth von 10 Thlr. von einem auf der 
Albrechtsſtr. 1 Handwagen 60 Pfd. Santos⸗Kaffee, in einem Sacke ge 
ein hieſiger 15 Jahr alter Laufburſche hat muthmaßlich eine Sie dicke ſil⸗ 
berne antike Taſchen⸗Werk⸗ und Repetir⸗Uhr mit weißem Zifferblatt und 
f fo wie ein mit Perlen geſticktes Portemonnaie, in welchem 
ſich 40 bis 50 ruſſiſche Dukaten (alle neu und die Jahreszahl 1849 tragend), 
ein Doppel⸗Friedrichsdor und vier ruſſiſche Rubelſcheine befanden, aus der 
Behauſung feines in der Breitenſtraße wohnenden Brodtherrn, entwendet; 
Meſſergaſſe Nr. 13 eine Kiſte mit 4 Flaſchen Rum und 22 Flaſchen ver⸗ 
ſchiedener Weine. f . ; 

Nachbenannte Gegenftände: 3 Frauenhemden, 2 derſelben mit Zeichen 
verſehen, 4 bunte Schnupftücher und 1 kattunene Schürze, ſind in Beſchlag 
genommen worden. ; 

Gefunden wurde: ein weißes Taſchentuch. — Verloren wurde: eine 
Geldkatze, enthaltend eine 7 und 7 Thlr. baares Geld. 

Unglücksfall. Am 20. d. M. Mittags glitt ein hieſiger Hürdlerknecht, 
als er mit feinem Geſpann die Offene⸗Gaſſe paſſirte, in Folge unerwarteter 
Erſchütterung des Wagens, von der Deichſel deſſelben, auf der er faß, ab, 
fiel unter das Vorderrad und erlitt dadurch mehrere nicht ganz unerhebliche 
Quetſchungen und ſonſtige Verletzungen am Oberkörper und Pole t) 

Ol. 


Breslau, 22. Dez. (Polizeiliches.] In der verfloſſenen Woche find 


excl. 8 todtgeborner Kinder 31 männliche und 37 weibliche, zuſammen 


68 Perſonen geſtorben. Hiervon ſtarben im allgemeinen Krankenhoſpital 15, 
im Hoſpital — Eliſabetinerinnen 1, im Gofpital der is e e 
0 5 


der 1 und in der Gefangen⸗Krankenanſtalt 1. 


Theater: Repertoire. 


Montag den 24. Dezember bleibt die Bühne geſchloſſen. Das Theater 


Büreau iſt bis Mittags 12 Uhr geöffnet. 

Dinstag den 25. Dezbr. ge sten Male: „Die Nibelungen.“ Große 
Oper in 5 Akten von Gerber. Muſik von Heinrich Dorn. 

Mittwoch den 26. Dezbr. Zum erſten Male: „Pariſer Sitten.“ Charak⸗ 
ter⸗Gemälde in 5 Akten, nach „Le Demi⸗Monte“ des Alex. Dumas (Sohn) 


von A. Prix. 5 
Donnerstag den 27, Dezbr. „Aſchenbrödel.“ Große Zauber⸗Oper mit 


Tanz in 3 Aufzügen, nach dem Franzöſiſchen von Carl Schall. Muſik von 


Iſouard. 
Theater⸗Abonnement. 

Für die Monate Januar, Februar und März 1856 wird 
das Abonnement von 70 Vorſtellungen eröffnet. Zu demſelben werden 
Bons, für alle Plätze giltig, für je 2 Thlr. im Werthe von 
3 Thlrn. ausgegeben. Für die Plätze des erſten Ranges und Balkons 
werden je 6 Stück Bons zu 33 Thlr. verkauft. Dieſe Bons ſind 
im Theater-Büreau, Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr, zu haben. 


Vor Ankauf oder Annahme des Coupon per 25 N 
in kling. Münze sub Nr. 119,219, den 2. Januar 1856 fällig, reſp. des 
ganzen Coupon⸗Bogens, wird gewarnt. [4434] 


rte 
Berliner Börſe vom 22. Dezember 1855. 


gt. der Nationalanleihe 


Fonds⸗Courſe. Niederſchleſiſche 4 92 Br. 
Freiw. St. Anl. . 43100 / bez. dito Prior. 173 922 — 
St.⸗Anl. v. 1850/44101 bez. dito rg. n.4 92 Dr. 
dito 1852/44101 bez. dito Pr. Ser. Il. 10 Br. 
dito 185804 07 % bez. dito Pr. Ser. IV. 0 eh Br, 
dito 1854141101 bez. dito ne, 527 Br. 
dito 18550450101 bez. Nordb. Br⸗WIlb. ) 4 bez. 
Präm.⸗Anl. v. 185503108 ½ bez 951 En 4 A 31 ms 
St.⸗Schuld⸗Sch. . 3385 % bez. erſchleſiſche A. . 
Sabel Pr., Sch. 1 5 — N 1 40 — & bez. 
Preuß. Bank⸗Anth. 4 128 etw, bez. enn 
Waeanle RR due Perg 0 8 
SS be. 0 97812 7 
Polniſche Ill. Em 4 89 % Gl. dito Daene 41148 70 bez. 
Poln. Obl. 2800 fl. 4 |79% Br. ieee, E 4 114 Dr. 
dito 3300 Fl. 84% Br. u! —. . 401 Br. 
dito 3200 81. — 19 Br. . 378375 Gl. 
Hamb. Pr.⸗Anl. . 63 % Gl. Stargard⸗Poſener. 3303 Br. 
— = - dito Prior, ...4 | — — 
2 dito Prior. . . 4399 ½% Gl. 
ann Wilhelms⸗Bahn. N 200% a 207 boz. 
Aachen⸗Maſtrichterſa 484 Br. dito neue . . 4 163 Br. 
dito Prior, .. 4391 Br. dito U. Prior. 4 89 7 Gl. 
Berlinspamburger 43 121 14 F EI 
dito Prior. I. Em. 4 3 
dito er 11..Ea.|—|102 Gl. 4 b Wechſel⸗Courſe. 
Berbacher 4 160% . 5 ez. Amſterdam Kranz bez 
Breslau⸗Freiburg, 4 139% ED Alan een 2M. 141% bez. 
dito neue 4 12377 bez. Hamburg .S. 152 % bez. 
Köln⸗Mindener 33 169% à 169 bez. dito M. 8 bez. 
dito Prior. . 44101 1 etw bz. u. Br. London IM, 6Rt. 20 Sg. bz. 
dito II. Em... . 5 103 ½ Gl. Paris 2M. 79 ½ bez. 
dito II. Em... 4 190% Gl. Wilen 2M. 91% bez 
dito IH. Em. 4 90 Gl. Breslau 2M. — — — 
dito IV. Em... 4 189%, bez. Veipzig 8 J. 99 % bez. 
Mainz⸗Ludwigsh., 4 114 Gi. M 2M. 99 bez. 2 
Mecklenburger 4 50 ½ bez. Frankfurt a. M. 2M. 56 Rtl. 228g. bz. 


Die Börſe war heute ſehr geſchaftslos und die Courſe erfuhren nur ges 
ringe Veränderung. te ruſſiſche 5 tige Anleihe bei Stieglitz und Comp. 
86 bez. Von Wechſeln ſtellten ſich Amſterdam und Hamburg in beiden 
Sichten, Wien ſowie lang Leipzig niedriger, kurz Leipzig aber etwas höher. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


